
PM 170302: Aufstehen gegen Rassismus Schleswig-Holstein

Wahlkampfauftakt der AfD in der Landeshauptstadt verhindert. Partei will auf einen Gasthof in 

Aukrug ausweichen. Proteste in Kiel wurden abgesagt.

Der Versuch des Landesverbandes der AfD, ihren Wahlkampfauftakt in der Landeshauptstadt Kiel 

durchzuführen, ist gescheitert. Nach dem für heute angesagten Auftritt der völkisch-nationalistischen 

und rassistischen Partei „Alternative für Deutschland“ in Lübeck muss die AfD am Freitag in das 30 

Kilometer entfernte Dorf Aukrug ausweichen.

Nachdem zunächst das Kieler Schloss die AfD wegen Sicherheitsbedenken wieder ausgeladen hatte, 

blieben die Bemühungen der Partei, eine andere Lokalität für ihre Zwecke zu finden, erfolglos. 

"Offensichtlich haben BetreiberInnen von Veranstaltungsräumen kein Interesse daran, dieser Partei ein 

Podium zu bieten. Kaum eine Betreiberin möchte mit den rassistischen und antifeministischen 

Positionen der Partei in Verbindung gebracht werden", erklärte Dietrich Lohse, Pressesprecher der 

Kampagne Aufstehen gegen Rassismus Schleswig Holstein.

"Wir begrüßen die Absagen ausdrücklich und sehen darin auch einen Erfolg der von vielen 

Organisationen und Einzelpersonen nach Bekanntwerden der AfD-Pläne betriebenen Mobilisierung 

zum Protest gegen den Auftritt von Frauke Petry und ihrer Partei in Kiel. Gemeinsam haben wir gezeigt,

dass die Menschen in Kiel nicht bereit sind einen öffentlichen Auftritt dieser rassistischen Partei 

hinzunehmen", so Lohse weiter.

"Wir haben in den letzten Wochen und Tagen die Erfahrung machen können, dass sehr viele Menschen

bereit sind, den reaktionären Positionen der AfD ihren Protest entgegenzusetzen. Das ermutigt uns, im 

Widerstand gegen Rassistinnen und Nationalistinnen jeder Art nicht nachzulassen. Unsere Antwort auf 

ihre Provokationen heißt Solidarität, und Solidarität hilft siegen!"

Trotz dieses Erfolges sind sich die Aktiven sicher, dass es in der kommenden Zeit immer wieder 

Versuche der AfD geben wird, in der Öffentlichkeit ihre menschenverachtenden Positionen zu 



artikulieren. "Sobald die AfD versucht in die Öffentlichkeit zu drängen, werden wir uns ihr entschieden 

entgegenstellen", versicherte Lohse.

Die AfD hofft nun, nachdem sie auf ihren Auftritt in der Landeshauptstadt verzichten musste, im 

Landgasthof Tivoli in Aukrug einen sicheren Ort für ihre Veranstaltung gefunden zu haben. Ob ihre 

Rechnung aufgeht, wird sich zeigen. Die Kampagne „Aufstehen gegen Rassismus“ hat auch den 

Inhaber des Gasthofes aufgefordert, der AfD keine Räume zur Verfügung zu stellen.

"All jenen, die sich am Freitag nach Aukrug aufmachen oder bereits am Donnerstag in Lübeck ihren 

Ärger auf die Straße tragen, wünschen wir viel Erfolg und einen gelungenen Protest."

Die für Freitag 17:30 Uhr geplante antirassistische Kundgebung in der Kieler Innenstadt wurde 

abgesagt.
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